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die armen Seelen aus dem Fegefeuer erlöſen“ (S Uebrigens iſt die
Schri mit großem Fleiße bearbeitet.

Profeſſor Dr 01 Eberhart.
23) Die von den Kirchenrechtsquellen. Von Doctor
9 chne id Y, Profeſſor der Theologie kgl. Lyceum. Programm
zum Jahresberichte des kgl Lyceums zu Regensburg. 1889790. Gr 80⁰

Regensburg. Coppenrath. Preis kr.
nter dieſem Titel ird uns eine recht inſtructiv⸗wiſſenſchaftliche Abhandlunggeboten, E.  E ſich würdig die Seite E. dem vorangehenden, trefflichen, wiſſenſchaftlichen Jahresprogramme dieſer Anſtalt Vorerſt als Jahresprogramm en:  2

ſchienen, ſoll dieſe Schrift mit einer dieſelbe vollendenden Fortſetzung nach dem
orhaben des erfaſſer un als ſelbſtändiges erk Iim Buchhandel erſcheinen.Möge 8 die verdiente eachtung finden Kirchenrechtliche Abhandlungen, die wie
alle Rechtsdiſciplinen ihrer Natur nach als trocken gelten, mögen iellei von
vornherein bei Vielen eine gewiſſe Antipathie ſich haben; do möge QAu
ſich hier von dieſer Stimmung nicht beeinfluſſen laſſen Wer dieſe Schrift 1eird nicht nur für dieſen Gegenſtand ſich rwärmt fühlen und er  E Intereſſefür ihn gewinnen, e3 wird ſich auch das Verſtändnis mehren für die Wichtigkeitund den ohen Wert des Kirchenrechtes. Nach einer Einleitung über ech und
Kirchenrecht und Rechtsquellen überhaupt, Uhr uns der erfaſſer zurü 5 dem
höchſten und letzten Urſprung, dem Urquell des kirchlichen Rechtes, gewährt uns
ſodann einen Einblick m die hiſtoriſche Entwicklung des Kirchenrechtes, den nuneren
Aufbau und den Inhalt des canoniſchen Rechtsbuches. Der zweite Abſchnitt über
die formellen Rechtsquellen gibt uns eine ehr eingehende Belehrung über die ver
ſchiedenen Rechtsurkunden und Rechtsſammlungen Dabei werden viele einſchlägigeFragen über das Verhältnis von Staat und Kirche klar und Orrect gelöst. Sehrerleichtert und gewinnbringend ird das Studium dieſer Schrift nicht nuL durcheine präciſe Begriffserklärung, lichte, verſtändliche Darſtellungsweiſe, ſondern auchdurch eine ſehr überſichtliche Eintheilung und Ordnung de Inhaltes Jeder, der
nicht Specialiſt In dieſem Fache iſt, ird nach vollendetem Studium dieſer Schriftdas befriedigende Bewuſstſein n ſich tragen, Über Vieles ihm vielleicht chon Be
kannte eine richtige Anſchauung gewonnen, aber viel mehr noch Neues und Nütz⸗liches gelernt 3 haben Möge dieſe Schrift nach dem Wun des Verfaſſers dazubeitragen, die Liehe und das Verſtändnis für das kirchliche Recht 3u vermehren,„da einſtens einen ſo ohen Rang in der kirchlichen Wiſſenſchaft einnahm, und
das oft nur deshalb miſsachtet iſt, eil man 8 nicht kennt und den nneren Geiſtund den Zuſammenhang nicht mehr verſteht.“

Sommerach (Bayern). Pfarrer
24 Leichtfaſsliche Chriſtenlehrpredigten für das

Volk. Herausgegeben von Paulus Schwillinsky, Benedictiner
von Göttweig und Pfarrer Mit Approbation der hochwürdigen Ordinariate
St. Pölten und Seckau. Zweiter and Von der chriſtlichenoffnung und Liebe Graz und Leipzig. Verlag von Ulrich Moſers
zättnandlung.  1.80 Meyerhoff). 1891 Großoctav. 296 Preis 3.60

Die Verlagsbuchhandlung löst ihr gegebenes Wort, das Werk nochim Laufe des Jahres 1891 erſcheinen zu aſſen, ein; denn bereits hat ſieden zweiten Band, welcher nach dem Gange des Katechismus die chriſtlicheoffnung und Liebe behandelt, ausgegeben.
Er ird wohl die gleich günſtige Beurtheilung finden, der er  k Bandaußer der „Quartalſchrift“ (I Heft, 416) im „Literariſchen Anzeiger für dasatholiſche Oeſterreich“ 1891, 282 und im „Auguſtinus“, Literaturblatt zum
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Correſpondenzblatt für den katholiſchen Clerus Oeſterreichs, 1891, 5 7 erfahren hat
Für die Gegenwart beſonders wichtige, eil im Leben äufig nicht eachtete
Materien des Dekalogs und der Kirchengebote, ſind wieder eingehender m Be⸗
handlung worden, als die Sonntagsfeier, das heilige Meſsopfer Einige
Verſehen, der heilige Thomas dvon Kempis 177, und Ungenauigkeiten,
vie 186, Abſatz E, wo nicht Unterrichtete meinen önnten, daſs die
actus imperfecti luxuriae noch keine chweren Sünden eien, Uund 200, wo
die Aufſchrift der 51 Predigt Im erglei zum Inhalte 5 Eng gehalten iſt, un
dem erte des Ganzen keinen Eintrag.

Wir ind überzeugt, daſs, wer den erſten Band dieſer Chriſtenlehrpredigten
ſich beigeſchafft, auch nach dem weiten greifen, und ebenſo befriedigt ſein

ten. erde.
25 Kirchenmuſikaliſche ierteljahrsſchrift. on Doctor

Katſch aler. alzburg. Mittermüller. Preis pro ahrgangfl. 1  Joha th
Die vorliegenden Hefte des echsten Jahrganges (1891) enthalten die Fort  2

ſetzung einer intereſſanten und mit großem Sammel eiße zuſammengeſtellten Ge⸗
ſchi der Kirchenmuſi aus der E.  er des hochwürdigſten eihbiſchofe Doctor
Katſchthaler; ferner Abhandlungen und (Vorſpiele ind Modulationen in
der Tonalität des Chorals; die Uſi im Dienſte des katholiſchen Cultus; claſſiſche
Uſt un Rom); zahlreiche Recenſionen und Correſpondenzen (darunter mehrere
aus und ber Rom), Notizen und Nachrichten Muſikbeilagen: ange lingua
(Jantum ergo) und Offertorium Veritas 164 für gemiſchten Chor

3 Profeſſor Dr Martin Fuchs.
26) Exereitienbuch für monatliche nd jährliche Geiſtes
rung. Allen Chriſten zUum Gebrauche on Philibert
Seeböck P'r Salzburg. 1890 U und 765 g9u 8⁰.
Preis 1.80 3.60

2⁰⁰ Die geiſtlichen Exereitien des hl. Ignatius für
Gläubige jeden Standes. Dargeſtellt von Brucker, rieſter der
eſellſcha Jeſu Dritte Auflage Freiburg Bir 1890. Herder'ſche
Verlagshandlung. XIX und 80⁰. Preis 1.80 1.0

Während ſich In unſeren Tagen auf der einen Seite emn großer Abfall
der Chriſtenheit Gott, ihrem Erlöſer und von ſeiner Kirche vollzieht,
entwickelt auf der anderen Seite der treugebliebene Theil einen bewunderns-⸗
verten Eifer mn der ege der Frömmigkeit und Tugend. euge hievon iſt
unter anderen das gleichzeitige Erſcheinen obiger zwei Exercitienbücher; beide
wollen den Chriſten 3u gottinnigem V  ehen und zur Vollkommenheit führen.

Was nun ihre Charakteriſtik betrifft, ſo haben beide das Exercitienbüchlein
des hl Ignatius zur Grundlage und zUm Ausgangspunkte, unterſcheiden ſich aber
darin voneinander, daſs Brucker das Syſtem der Ignatianiſchen Exereitien genau
und vollſtändig wiedergibt, während Seeböck hierin freier und ſelbſtändiger vorgeht;
dagegen hält ſich etzterer un den Betrachtungen, die dem Exercitienbuch ent⸗
nimmt, deſſen Text, nicht erſterer. S Buch enthält neben einer
eingehenden Anleitung zum innerlichen Gebete und neben anderen leinen Beigaben
125 Betrachtungen und iſt ſowo für monatlich als für ährlich anzuſtellende
Geiſteserneuerung eingerichtet. Die Betrachtungen ſind ſehr gut ausgeführt; durch⸗
ſchlagende ind ergreifende edanken, aſſende und markige Schriftſtellen liefern
reichen Stoff zUm Nachdenken und Beherzigen, tiefgefühlte Anmuthungen un
herzlich fromme Gebete beſchließen die einzelnen Punkte. Es iſt auch ehr oben,
daſs die wichtigeren Betrachtungsſtoffe, wie Tod, Hölle, eine vielſeitige


